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¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Unbekannte brachen am
Montag zwischen 8.30 und 11
Uhr in ein Einfamilienhaus an
der Schwenkelstraße ein. Sie
hebelten ein Fenster im Erd-
geschoss auf. Im Haus durch-
suchten sie Schränke und
Schubladen. Angaben zu der
Beute konnte die Polizei noch
nicht machen. Sie sucht Zeu-
gen, Tel. (0 52 41) 86 90.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Das Friedhofsbüro der evan-
gelischen Versöhnungs-Kir-
chengemeinde ist am Mitt-
woch und Donnerstag, 5. und
6. April, geschlossen. Das teilt
das Gemeindebüro mit.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Das Museum Wiedenbrücker
Schule, Hoetger Gasse 1, in-
formiert über die Tradition der
sakralen Kunst sowie über die
Stadtgeschichte. Am Mitt-
woch, 5. April, um 19 Uhr gibt
es dort eine öffentliche Füh-
rung. Die Teilnahme kostet
fünf Euro pro Person. Kinder
haben freien Eintritt.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Die Kolpingsfamilie Rheda lädt
zum Palmkreuzbinden bezie-
hungsweise Palmstockbasteln
ein. Willkommen sind alle In-
teressierten, besonders die
Kommunionkinder, am Frei-
tag, 7. April, um 17 Uhr im
Pfarrzentrum St. Clemens.
Teilnehmer sollten einen Stock
und Buchsbaumzweige mit-
bringen. Material und
Schmuckutensilien können
auch bei den Kursleitern ge-
kauft werden, aber kein Stock.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Spiel und Spaß verspricht die
Knax-Osteraktion. Die gibt es
am Samstag, 8. April, am Reet-
hus. Von 14 bis 17 Uhr laden
die Kreissparkasse Wieden-
brück und die Schützenbru-
derschaft St. Hubertus Baten-
horst1848Knaxianervonsechs
bis zwölf Jahren, ihre Freunde
und Familien dazu ein.

Auf dem Gelände der Flora
Westfalica können die Besu-
cher an österlichen Stationen
basteln, spielen und toben. Sie
können dem bunten Treiben

aber auch einfach nur zu-
schauen. Geplant sind ein Ei-
erlauf und das Basteln eines
Osternestes. Auch die beson-
ders bei den Kindern beliebte
Schokokuss-Wurfmaschinen
wird aufgebaut, ebenso wie die
Kreissparkassen-Hüpfburg.
Zum Abschluss des Festes wird
das gebastelte Osternest der
Jungen und Mädchen mit Sü-
ßigkeiten gefüllt. Weitere In-
formationen gibt es im Inter-
net, wo auch Anmeldungen
möglich sind.
www.kskwd.knax.de

Könige und Biesterfelder tragen
Wettkampf um begehrte Titel aus

¥ Rheda-Wiedenbrück (id).
Fast 50 Angehörige des Schüt-
zenvereins zu Rheda von 1833
nahmen im Schießstand auf
dem Werl an einem traditio-
nellen Wettbewerb teil. Sie
hatten sich aktiv als Könige,
Königinnen, Biesterfelder und
Biesterfelderinnen in das
Schützenwesen eingebracht.

Der Verein bereicherte das
Schießen mit einem gemütli-
chen Beisammensein. Schüt-
zenoberst Detlef Klott über-
brachte Grüße des Vorsitzen-
den Clemens Tönnies. Ein
Sonderhorrido galt dem re-
gierenden Königspaar Burk-
hard Specht und Elfi Ehlers.
Klott hatte auch die ehren-
volle Aufgabe, die erfolg-
reichsten Teilnehmer zu eh-
ren. Zuvor dankte er beson-
ders dem Schießoffizier Ewald
Bocks für den zügigen Ablauf
und den Mitgliedern der
Schießaufsicht Barbara Bocks,
Gaby Hellweg und Nico
Schmidt.

Die rege Teilnahme der Kö-
nigspaare und der Biesterfel-
der an dem Schießfest, sei ein
Ja zur Traditionspflege, für den
Verein seit seiner Gründung
eine Selbstverständlichkeit, so
der Oberst. Er lobte die gute

Stimmung bei „diesem klei-
nen Schützenfest“. Tatsäch-
lich wurde jeder Schuss mit
großer Anteilnahme begleitet.
Jeder Treffer rief Jubel hervor,
auf jeden Fehlschuss folgte of-
fenes Bedauern. So wurden die
Stunden im Schießstand zum
schönen Gemeinschaftserleb-
nis und ein gelungener Auf-
takt des Rhedaer Schützenfes-
tes vom 9. bis 11. Juni.

Die Wettbewerbe um die
Würde König der Könige und
der Königin der Königinnen
wurde mit dem Kleinkaliber-
gewehr ausgetragen. Nach fai-
ren Kampf errang Klaus-Ul-
rich Rüping den begehrten Ti-
tel, Platz zwei belegte Barbara
Bocks vor Burghard Specht.
Die neue Königin der Köni-
ginnen heißt Claudia Stren-
ger-Rüping, vor Gabi Hell-
weg, Sabine Niermann, Elke
Schmidt und Elke Eschke.

Die Gruppe der Biesterfel-
der trat mit dem Luftgewehr
im Schießstand an. Das beste
Schießergebnis machte Frank
Belke zum Gewinner, ihm
folgten Wolfgang Eschke und
Georg Wolf. Platz eins bei den
Biesterfelderinnen errang Su-
sanne Tuttas vor Petra Eschke
und Christel Wolf.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Eine Vierzehen-Schildkröte
meldet das Bürgerbüro als
Fundtier. Gefunden wurde sie
am 31. März. Das Reptil hat ei-
nen beigebraunschwarzen
Panzer und wurde 2010 ge-
boren. Der Besitzer meldet sich
bei der Stadtverwaltung, Tel.
(0 52 42) 96 32 21.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Für alle, die Lust haben, ein
gutes Buch zu lesen, hat die
Buchhandlung Güth, Klingel-
brink 31, Highlights des Früh-
jahrs und der Leipziger Buch-
messe gelesen, sortiert und zu-
sammengefasst. Das Team gibt
individuelle und vielfältige
Buchtipps am Donnerstag, 6.
April, um 19.30 Uhr in der
Buchhandlung. Der Eintritt ist
frei. www.buecher-gueth.de

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
In einem VHS-Workshop
werden die Teilnehmer an die
technischen und die gestalte-
rischen Grundlagen der Fo-
tografie herangeführt. Neben
aufnahmerelevanten Grund-
lagen wie Belichtung, Zeit- und
Blendeneinstellung werden
digitale Grundlagen bespro-
chen. Damit die Praxis nicht
zu kurz kommt, gibt es einen

Fotospaziergang. Danach
werden die Bilder bespro-
chen. Mitgebracht werden
sollte eine Digital-Spiegelre-
flexkamera oder Digitalkame-
ra mit Einstellmöglichkeit. Der
Fotografenmeister Peter Wo-
itschikowski leitet den Kurs am
Sonntag, 9. April, von 10 bis
17 Uhr im Haus der Kreati-
vität. Anmeldungen unter Tel.
(0 52 42) 9 03 01 15.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Die Kolpingfamilie Rheda
startet am Freitag, 7. April, ih-
re Radtouren nach Feierabend
– immer am ersten Freitag im
Monat. Die Abfahrt ist um
18.30 Uhr ab dem Pfarrheim
St. Clemens, Kolpingstraße.
Auch Nichtmitglieder können
mitradeln.

Rund 100 Feuerwehrleute waren gestern im Einsatz, um eine in Brand geratene Scheune an Rö-
ckinghausener Straße zu löschen. FOTOS: ANDREAS EICKHOFF

Die Ursache eines Brandes in einer Scheune in Lintel ist unklar.
Danach sucht die Polizei noch. Doch den Sachschaden beziffert sie schon

Von Andreas Eickhoff

¥ Rheda-Wiedenbrück. „Nur
durch eine Riegelstellung mit
massiven Wassereinsatz
konnten wir die angrenzen-
den Gebäude schützen.“ Die-
se Taktik von Stadtbrandins-
pektor Ulrich Strecker ist am
Dienstagmorgen voll aufge-
gangen. Trotz eisiger Früh-
temperaturen kamen bei dem
Einsatz mehr als 100 Feuer-
wehrleute an der Röcking-
hausener Straße ganz schön ins
Schwitzen.

In einer alten Scheune, zwi-
schenzeitlich zu einem Lager
und einem Büro umgebaut
worden, war aus bislang un-
geklärter Ursache ein Brand
ausgebrochen. Nachbarn hat-
ten die Betroffenen des Ge-
bäudes angesprochen, als sie
gegen 7.20 Uhr dichten Rauch
aus dem Dachstuhl in den
blauen Himmel hochsteigen
sahen.

Die Scheune war unter an-
derem als Abstellfläche für ei-
nen mehr als 80 Jahre alten und
damit historischen Dresch-
kasten genutzt worden. Fer-
ner waren dort Düngemittel
gelagert und Fahrzeuge un-
tergestellt worden. Verpuf-
fungen durch den Treibstoff

aus den Tanks seien weithin
sichtbar gewesen, informierte
Corinna Koptik, Pressespre-
cherin der Polizei im Kreis Gü-
tersloh.

Die Mitarbeiter eines Land-
wirtschaftlichen Lohnunter-
nehmens konnten vor den
Flammen zunächst noch die
wichtigsten Aktenordner aus
dem Büro retten und in einen
Transporter legen. Anschlie-
ßend brachten sie sich selbst
in Sicherheit.

Die gleichzeitig alarmierten
Feuerwehrleute der Löschzü-
ge aus Rheda, Wiedenbrück,
Lintel und Batenhorst konn-
ten auf Sicht anfahren, die
Rauchsäule war kilometerweit

zu sehen. Sie wies den Ein-
satzkräften den Weg.

Zunächst mussten die Feu-
erwehrleute eine leistungsfä-
hige Wasserversorgung auf-
bauen. Dazu wurde Wasser aus
dem Eusternbach gepumpt.
Zudem zapften die Blauröcke
im Bereich der ehemaligen
Bonifatiusschule einen Hyd-
ranten an. Alleine für die
Transportleitungwarenindem
ländlichen Gebiet Schläuche
mit einer Gesamtlänge von
rund 600 Metern nötig.

So gelang es den Feuer-
wehrleuten der vier Löschzü-
ge der Stadt, die neben der
Scheune stehenden Gebäude –
eine Maschinenhalle und ein

Wohnhaus – zu schützen und
das Feuer zu löschen. Wie die
Polizei mitteilte, ist „das
Wohnhaus lediglich ver-
raucht, aber, nachdem es durch
die Feuerwehr durchlüftet
wurde, wieder bewohnbar“.

Durch die starke Hitzeent-
wicklung ist im Bereich des La-
gers der Putz von den Wän-
den gefallen. Außerdem sind
die Holzlatten der Dachkonst-
ruktion teilweise durchge-
brannt. Nachdem gegen 9 Uhr
die Löschmaßnahmen Wir-
kung gezeigt hatten, wurde der
betroffene Bereich der Scheu-
ne mit Hilfe eines Radladers
von Brandschutt befreit. Letz-
te Glutnester löschten die
Blauröcke.

Nach rund sechseinhalb
Stunden konnten die letzten
Kräfte abrücken. An der
Scheune entstand nach An-
gaben der Polizei ein Sach-
schaden in Höhe von rund
300.000 Euro. Die Ermittlun-
gen zur Ursache des Brandes
dauern an.

Ein Feuerwehrmann steht vor den Res-
ten der ausgebrannten Scheune.

www.nw.de/guetersloh

MEHR FOTOS

Klaus-Ulrich Rüping (v.l.), Schützenkönigin
ElfiEhlers,ClaudiaStrenger-Rüping,SchützenkönigBurkhardSpecht,
Susanne Tuttas, Oberst Detlef Klott und Frank Belke. FOTO: ID

Der Deutsche Olympische Sportbund legt einen Stopp im Flora-Park ein und
bietet attraktive Mitmachangebote für Jung und Alt sowie ein buntes Programm

¥ Rheda-Wiedenbrück (ew).
Die Sportabzeichenaktion
2017 startet in Rheda-Wie-
denbrück zwar schon am
Dienstag, 9. Mai. Doch am
Freitag, 23. Juni, gibt es ein
sportliches Highlight. Dann ist
die Sportabzeichen-Tour 2017
des Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB) zu Gast
im Flora-Park.

Das erklärte Annette Ahn,
Vorsitzende des Stadtsport-
verbands (SSV), bei der Eh-
rung der Sportabzeichener-
werber des vergangenen Jah-
res. Die Sportabzeichen-Tour
des DOSB besucht jeweils nur
eine Stadt in jedem Bundes-
land – in NRW in diesem Jahr
Rheda-Wiedenbrück. Der
Tour-Stopp bietet neben der
Abnahme des Deutschen
Sportabzeichens attraktive
Mitmachangebote für Jung
und Alt ebenso wie ein buntes
Rahmenprogramm. Als Eh-
rengäste weilen auch Spitzen-
sportler in der Emsstadt.

Von 8.30 bis 14 Uhr stehen

die Schulen im Mittelpunkt der
Großveranstaltung rund um
das Reethus und im Park. Be-
reits 1.500 Mädchen und Jun-
gen heimischer Schulen sind
bei den Organisatoren – dem
Kreissportbund mit seinem
Verwaltungssitz am Recken-
berg als federführender Part-
ner und dem SSV – angemel-
det. Danach können von 14.30
bis 18 Uhr alle Bürger ohne
Anmeldung am Programm der

Sportabzeichen-Tour kosten-
los teilnehmen.

Im vergangenen Jahr haben
in Rheda-Wiedenbrück 1.376
Bürger ihr Sportabzeichen er-
worben. „Das sind gut 30 Ab-
zeichen weniger als 2015“, sag-
te Ahn ein wenig enttäuscht.
Erfreut ist sie dagegen, dass mit
139 Familiensportabzeichen
die bisherige Rekordmarke nur
um eine Familie verfehlt wur-
de. „Da geht noch was“, blickt

die SSV-Vorsitzende optimis-
tischer auf die aktuelle Sport-
abzeichenaktion – biete doch
der Stopp der Sportabzei-
chen-Tour beste Steigerungs-
möglichkeiten.

Ahn dankte nicht nur allen
erfolgreichen und treuen Er-
werbern des Sportabzeichens,
sondern auch dem Prüfer-
team mit Manfred Karau, Be-
auftragter für das Sportabzei-
chen in Rheda-Wiedenbrück,
an der Spitze.

Besonders geehrt wurden
die Frauen und Männern, die
ein „Sportabzeichen mit Zahl“
– jeweils gerechnet in Fün-
ferschritten – errungen ha-
ben. Das sind mit der Zahl 25
Hans Hofer und Heinz Kün-
ne, mit der Zahl 20 Mechthild
Sommerfeld sowie mit der Zahl
15 Manfred Karau und And-
rea Vogelsänger. Sportabzei-
chen-Spitzenreiter in Rheda-
Wiedenbrück ist Hanno
Matzke. Er bringt es auch bis-
lang 53 Erwerbungen.

www.ksb-gt.de
Treue Sportabzeichenerwerber sind Hans Hofer

(l.) und Manfred Karau. FOTO: WILFRIED WIENEKE

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
In der vorösterlichen Zeit lädt
die evangelische Frauenhilfe
Rheda zu einer Veranstaltung
ein, bei der es um Fragen von
Leben, Tod und Ewigkeit geht.
Es werden Filme gezeigt, in de-
nen Menschen von ihrer Nah-
toderfahrung und damit zu-
sammenhängenden Erlebnis-
sen berichten. In einem Vor-
trag geht Dr. Wennemar
Schweer darauf ein und fragt

nach deren Glaubwürdigkeit
und der Bedeutung für eine
Hoffnung über den Tod hi-
naus. Der Referent hat das
Buch „Hoffnung über den Tod
hinaus? Nahtoderfahrungen,
Nachtodkommunikationen
und christlicher Glaube“ ver-
fasst, das im Lit-Verlag ver-
öffentlicht wurde. Die Veran-
staltung beginnt am Mitt-
woch, 5. April, um 19 Uhr im
Gemeindehaus Ringstraße 60.


